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ſichten über vieſe Ne feine Aenderung erlitten | Curie offenbar zugleich den deutſchen Clerikalen 
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Conſuls wird d No 
des Präſidenten Baez 


leicht manchmal ausſchlagende Bedeutung haben Fahrhunderts wieder ausgebrochen. Die Pro 
werden. Wenn einerſeits zu erwarten 1 daß die | teftanten wollen Rache nehmen für die Dragonaden 


behren, was 2 1 nicht au life daß auch einander, aber eben hier haben wir das 
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„Abend Ausgabe. 


Zeilung. 


95 erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in Eule; (Ketterhager 1 J und auswärts bei allen Kaiſerl.Poſtanſtalten angenommen. 187 4 
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Die „Danziger Zeitun 


das liberale Kircheugeſetz, welches auch die Ver⸗ 
brechen eines Prieſters mit Strafen bedroht, die 
freie Wahl der Geiſtlichen durch die Gemeinden 
verfügt und eine ftantliche Kirchen⸗Commiſſion 
um Schutze dieſer Freiheit aufſtellt, mit nieder⸗ 
chmetternder Majorität angenommen. Von den 
etwa 100,000 ſtimmfähigen Bürgern haben bis 
jetzt mehr als 70,000 für das Geſetz und nur 
ca. 16,000 gegen daſſelbe geſtimmt; ſelbſt im Jura, 
wo man den Ultramontanen Pr 1000 
Stimmen mehr zuzählte, haben es dieſe ungefähr 
ur auf 200 mehr als die Liberalen ge racht. 
Daher die Wuth und die Gewaltthaten der Unter- 
geren a £ g 
Aus Spanien wird berichtet, daß Moriones 
von feiner Operationsbafis am Ebro aus wieder 
Hr die baskiſchen Provinzen rücken will. Die Car⸗ 
iſten ſchicken ihm entgegen, was fie an Mannſchaft 
ufbringen können und müſſen deshalb einen ent- 
ſcheidenden Schlag auf Portugalete aufgeben. 
Carliſtenbanden machen indeſſen nach wie vor den 
Norden unſicher und dringen bis zur Sierra 
Morena, wo ſie neuerdings einen Eiſenbahnzug 
überfallen wollten, woran die Gendarmerie ſie ge⸗ 
385 be hat. Die erſten Truppen aus Cartagena 
nd bereits in einem Kriegsdampfer nach Barcelona 
ekommen; ein Theil bleibt dort als Beſatzung, 
ie übrigen werden gegen die Carliſten geführt. 
In England hat John Bright, der von 
einer Solidarität der einzelnen Cabinetsglieder 
nichts wiſſen zu wollen ſcheint, in kgtegoriſcher 
Weite erklärt, daß der Krieg wiver die Aſchantis 
die Folge einer ſchlechten Politik und mehrjähriger 
Nachläfſigkeit iſt; er ſei ſicher, daß Niemand in 
England die Fortſetzung eines Krieges dieſer Art 
wünſche. Glücklicherweiſe bittet der Nen © 
um Frieden ohne hievon zu wiſſen, ſonſt könnte er 
vielleicht hoffen, in dem unverfrorenen Miniſter 
eine Unterſtützung zu finden. 


Regierung ſelbſt noch in der Erwägung darüber 
begriffen iſt, ob es nicht gegenüber der feindſeligen 
Haltung des Episcopats, welche die Grundlage 
jeder ſtaatlichen Der ung nicht minder die der 
einzelnen Staaten, als die des Reiches, in Frage 
Ki t, an der Zeit ſei, zur Bekämpfung dieſer ſtagts⸗ 
eindlichen Elemente die Mitwirkung der Reichsgeſetz⸗ 
ebung in Anſpruch zu nehmen, zumal an uerkennen 
ein wird, daß in der weitergehenden Competenz 
der Reichsgefetzgebung die Möglichkeit geboten iſt, 
zum Schutze der bedrohten Reichsordnun des 
Staates Sicherungsmittel aufzurichten, die in 
ebenſo wirkſamer als der Lage der Verhältuiſſe 
entſprechender Weiſe vollkommenern Erfolg er⸗ 
hoffen laſſen, als eine im Wege der Banbeögeirg: 
gebung de ien Strafverſchärfung.“ Es 
werden dieſe Ausführungen auch den Ausgangs⸗ 
punkt der Begründung jenes dem Bundesrathe zu 
unterbreitenden Antrages bilden. — Die Bundes⸗ 
Se beſchäftigten ſich geſtern mit 
dem Geſetzentwurf zur Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung, d. h. der ſtrafrechtlichen 
Verfolgung des Contractbrudes. Im 
Weſentlichen iſt der vorjährige diesmal nur 
etwas erweiterte Entwurf angenommen worden. 
Hauptſächliche Veränderungen, welche der Ausſchuß 
beantragt, gehen auf die Vereinigung der Gewerbe⸗ 
gerichte mit den Gerichten erſter Inſtanz, und 
prinzipiell auf die ct. en I der Straf, 


1 5 neuen Appell an die Wähler gerade in dieſer Frage 
c A une das Volk feſt zur Regierung ſtehen werde, welcher 


wir die Erfolge von 1870 verdanken. 
Elberfeld, 22. Jan. Bet der heutigen Se unfere Regierung ftellt nun in directeſter 
eſt 


ee em] Be mente gefälcht Hat 
‘ ’ ſchrift abgedruckten Docı 8 
— Stader (national ⸗ liberal) erhielt 12,566 bee Sat die 1 Regierung Dean daß 
ae in den dortigen Archiven keine derartige Oocumente 
21 e a 7 16 vorfinden. Der Gewähremann des Herrn p. 
ent Gala mit über 3000 Stimmen Nallinckrodt muß alſo gefälſcht oder entwendet — 
Aarität gewählt vielleicht beides — haben, was er dem Druck über⸗ 
Mal n lerität hie äh Bari an —ͤ—ͤ— —— der a 1 17 aber er Br Angriff hei 
il Clerikalen au smarck, der übrigens von den 
Telegr. Nach ten der 1 iger Zeitung. anſtändigen Preſſen aller Länder verdammt wird, 
tha, 22. Jan Dem nei etermann 10 ber gegen dieſe 16 zurück. Außerdem wird noch ein- 
VJ Lit al Besng Konernerune 
h . garn erbindung. 

demſelben iſt Rohlfs mit feiner Erpebition 80 5 der ein einflußreiches Dre der ungarifchen 
Mann unp 100 Kameele) in der Dafe ee Emigration beidem Grafen lis edom einführte. 
in der Mitte der lobiſchen Wüſte, 35 Meilen wefti| Der Fürſt⸗Kamler nimmt dae geht aus ſeinen 
lich vom en angekommen. a Actlonen der letzten Tage deutlich hervor, jetz un, 
en In Folge der e {meine feine Stellung. Die vatieaniſche 
sei die bei Gelegenheit der Volksa „ olitik ift feine und des Reiches To dlein din, 
er das liberale e und an den darauf er wird fie aufs Aeußerſte bekämpfen. Die Lager 
ee eee SEO, nnen le im der en |miffen band fih chen Wer zu bet Sache einer 
e . und Cerneux . freien modernen ſtaatlichen utwickelung ſteht, 
rungsrathe heute we 2 Schübe Bi 1 5 wird auf feine Seite treten, wer Rom und dem 
ufgeboten, um nach dem Jura 0 Mittelalter ſich verbinden will, opfre dem Vatican. 
nie, 22. Jan. Der öffentliche Verkauf ung Sa e W erſten Schritt 9 5 unſerer 
Colportageverkrieb der „Opinione nationale“ iſt Flalien ebenfalls Wee e De ee, 
verboten worden. Als Grund dieſer Maßregel wird rankreich ſchwankt. Wer es ehrlich Bit 
ein Artikel der heutigen Nummer angegeben, der dem Lande meint, wie Thiers, der räth deim Cabinet 


eignet iſt, die öffentliche Meinung aufzuregen, den Bann zu brechen, in dem Rom und der ef 


keit des Contractbruches. Es ſollen nämlich rbeit⸗ 
gen und Arbeitnehmer für Entlaffung der 
rbeiter bezw. Verlaſſen der Arbeit nur dann ge⸗ 
ſtraft werden, wenn neben der objectiven Wider⸗ 
rechtlichkeit das Bewußtſein der rechtswidrigen 
1 78 5 nachgewieſen werden kann. Alle dieſe 
chwebenden Arbeiten find ohne beſondere Mühe 
bis zum Zuſammentritt des Reichstages fertig zu 
ftellen und durch den Reichstag in der etwa zwei 
125 95 währenden Seſſionsdauer wohl zu er⸗ 
edigen. 


* 


oog ein verleumderiſches Erpoſe betreffs der von timismus es gefangen halten. Wer ſich ſudeſſen 
on Fra gegenüber dem Auslande beobachte, von den minifteriellen Kammerreden nicht abfichtlich 
u Politik. 
Madrid, 22. Jan. Der Hafen von Carta“ bindung Broglie s mit der Curie noch nicht geläft, 

eng ift für die Schifffahrt wieder geöffnet; die kaum gelockert iſt. Mit Italien wird Fraukresch 
—— = eg u 5 
erman wieder nach Cartagena übergeſievelt. in ganz verſchiedenen Zungen mit dem Vatican 
London, 22. Jan. Gladſtone eee eine u, ve Quirinal bende 29 beide bef michtißt, 
Deputation empfangen, welche die Ausdehnung beiden eg Conceſſionen macht. Bei Bis 
des rien mmrechts befürwortete. Der marck verfangen ſolche zußerliche Mittelchen nicht, 
Minister ae der Deputation, daß feine An er wollte mit feinem Auftreten gegen die franzöſiſche 


Von den beiden neuen, ſo eben dem Land⸗ 
tage zugegangenen fircpengefeglinhen Vorla⸗ 
n betrifft die erſte die Verwa fung erledigter 
isthümer. Die weſentlichen Beſtimmungen 
deſſelben find folgende? Die Ausübung der 
biſchöflichen Rechte und Verrichtungen iſt gebun⸗ 
den an eine de Anzeige bei dem Ober⸗ 
präſidenten, au den Nachweis der Eigenſchaften, 
von welchen das Geſetz vom 11. Mai 1873 W 
Uebertragung des gei tlichen Amtes abhängig macht, 
und endlich an die Ableiſtung des dem Könige und 
den Staatsgeſetzen zu leiſtenden Eide. Dem Ober⸗ 
f- | präfiventen ſteht ein Einſpruchsrecht zu, gegen 
Piber durch den Kanzelparagraphen gegeben, welches Berufung an den kirchlichen Gerichtshof 
9 wird Preußen, und zwar in allernächſter Zeit, freiſteht. Wenn ein Biſchofsſtuhl durch gerichtliches 
Urtheil erledigt 18 muß die Wahl eines Verwe⸗ 
ſers innerhalb beſtimmter Friſt ſtattfinden: wird 
dieſe nicht eingehalten, oder leiſtet der Ge⸗ 
wählte nicht innerhalb einer beſtimmten Friſt 
den Eid, oder 1 endlich ein Biſchofsſitz län⸗ 
ger als ein Jahr erledigt, ſo ernennt der 
berpräſident einen Commiſſarius zur Verwaltung 
des beweglichen und unbeweglichen dente nen 
welches der Verwaltung des Biſchofs unterlegen 
hat. — Während der Dauer einer commiſſariſchen 
Verwaltung find diejenigen, welche auf Grund des 
Patronats oder ſonſtiger Rechtstitel das Vor⸗ 
een für geiftliche Stellen zuſteht, befugt, 
elbſtſtändig erledigte Stellen zu beſetzen reſp. 
Stellvertreter zu ernennen. Wenn der To Berech⸗ 
tigte innerhalb zweier Monate von dieſer Befugniß 
nicht Gebrauch macht, ſo werden die männlichen 
— fr.... ͤͤ 


n der Maigeſetze und über Verwal⸗ 
tung er 

den Zeitpunkt nicht für f 0 2 3 une 5 5 Zeitraum ee 
en den Zeitpunkt nicht für noch vor Eröffnung des Reichstages eine Lehre! ſtens en bis zur Vertagung des Landtages 
regung zu 33 e Halöhelten 1b 8 Mi chen 


458 Vn de, ihnen gegenüber vorüber u 


inttanifchen | würdigkeiten au 
hricht von de Vert bung | Dieſen Eye pen durfte Mac Mahon 

r unbegründet erklärt. nicht durch ein parlamentariſches Geplauder feine 

5 Miniſters entziehen, er mußte gegen die ſchwarzen 

Danzig, den 23. Jaunar. Friedensſtörer einſchreiten. 

N fünftigen Reichstage dürfte fi) vor⸗ Dafür entſchädigen ſeine Organe ſich an der 

tlich der ee trotz aller geſicherten ſchwächeren Schweiz und zeigen, wie wenig ernſt 


o weit nach der oppoſitionellen ihm alle Schritte gegen die Hierarchie ſind. Se 
Seite hin verlegen, daß Die gemäßigten Elemente Tagt das Regierungsblatt „Pays“ ganz offen! 
„Der Religionskrieg iſt inmitten des neunzehnten 


etzgebung und die Bartholomäusnacht, und ſie beginnen 
und in der Diätenfrage Conceſſionen machen wird damit im katholiſchen Jura.“ Dann wird erzählt 
ſo kann andererſeits gehofft werben, daß] von „ganzen Zügen von Gefangenen, Greiſen, 
Fort⸗ Frauen und Kindern, welche unaufhörlich durch die 
Straßen eführt werden“, und weiter, daß „Dit 
nicht zu Forderungen benutzen werde, welche eber] Hefängniſſe ſo überfüllt find, daß die Verhafteten 
zu einem Conflicte führen, als Ausſicht auf Erffil⸗ in den Höfen und Gängen ſchlafen müſſen. Dieſet 
lung haben könnten. Theil der fortiehrittlichen | antipäpftliche Kampf hat ſowohl in der Schweiz 
e betont die Erleichterung der Militärlaſten[ wie in Deutſchland Herrn v. Bismarck zun 
nicht mehr als dringendſte Forderung und ficher | Führer. 
i man in jenen Kreiſen ſich der Erwägung nicht! Ss bekommt der Kanzler wenigſtens hinter 
verſchließen, daß bei einem von ihnen prodocirten rücks einen Stich. Der Canton Bern hat indeſſen 


—— 


d dem letztgedachten Entwurf wegen der Bisthümer 


lblehnung bis 
etzt wenigſtens dadurch gerechtfertigt, „daß die 
. T7 RETTET 


lich die Damen Neubert (Königin⸗Mutter) und 
Mundt (Gräfin Sparre), die ihnen vom Dichter 
geſtellten Aufgaben befriedigend. 


See⸗Sturm. 


. Stadt : Theater. an ſo iſt einer von zwei Uebelſtänden nicht zu ver⸗ 
Das Gaſtſpiel des Fräul. Franziska meiden — und oft treten auch beide zugleich ein: 
Ellmenreich brachte uns geſtern eine dramatifche | entweder man überhaſtet die Charakterentwickelung, 
Neuigkeit: Chriſtine von chweden“, Trauer läßt den Charakter ſchnelle, und daher un laubliche 
ſpiel in 3 Acten nebſt einem Nachſpiel von G. Con- Uebergänge machen; oder man löſt das Drama in 
rad. Schiller ſagt in ſeiner Kritik des Goethe'ſchen eine Reihe beliebiger Bilder auf, denen jeder noth⸗ 
Egmont“: „Eutweder es find außerordentliche] wendige Zuſammenhang, alle geſchloſſene Form 
Far bare oder es find Leidenſchaften, oder es fehlt. Jedes Bild zeigt den Charakter von irgend 
ud Charaktere, die dem tragiſchen Dichter zum einer andern Seite, und es iſt dann allein in das 
Stoff dienen; und wenn gleich oft alle dieſe drei, Belieben des Dichters geſtellt, wie viel — 
als Urſache und Wirkung, in einem Stücke ſich] Bilder er zu geben für nöthig hält. Dieſer letztere 
beiſammen finden, jo iſt doch immer das Eine | Fehler tritt auch augenfällig im „Egmont“ hervo 
oder das n meg e der letzte] wenn 8 ſelbſtverſtändlich hier dafür beer tif 
abe der Schilderung geweſen.“ Goethe] daß das Genie des Dichters die Mängel der Fo 
abe ſich beim Egmont füt die dritte] größten Theils zu Gunſten der Geſammtwirkung 
Gattung der Tragödie und damit für „das zu überwinden weiß, k 
Schwerere‘ entſchieden. Die letztere Bemerkung, Der Stoff der „Chriſtine“, wie ihn ſich der 
aber ‚fie nicht allein, läßt annehmen, daß Schiller] Dichter als Charaktergemälde ausgewählt hat, i 
mit der Aufſtellung einer Befonbern Gattung von nun aber entſchieden undramatiſch, und e 
C arakter⸗Tragödien nur eink wohlwollende Con⸗ bleiben daher die eben von uns erwähnten In 
ceffion an den Dichter gemacht, dem er im weiteren | convenienzen auch hier nicht aus: das Ganze löſt 
Verlauf ſeiner Beurtheilung noch manches Unau⸗ ſich in eine Reihe von Bildern auf, denen 
genehme zu ſagen hat. Wenn man eine Charakter⸗ [eine innere Conſequenz der Aufeinanderfolge fehlt, 
ere geben will, 0 muß man die Form des] und die verſchiedenſten Phaſen im Hauptchargkter 
ans wählen. Entſcheidet man ſich aber fiſr ſind ſo enge zuſammengedrängt, daß derſelbe 
die des Dramas, ſo hat man nicht nur das aus lauter unvermittelten, wenigſteus dramatiſch 
„Schwerere“, ſondern in der That das maus unvermittelten Gegenfügen zu beſtehen ſcheint. 
führbare gewählt. Das Drama kann der Hand Allerdings liegen im Charakter der hiſtori⸗ 
lung, als des eigentlichen Mittelpunktes, nicht ent⸗Jſchen Ehriſtine die ſchroffſten Gegenſätze neben 


einen dankbaren Tragödienſtoff gegeben haben, wie 
es ja auch Laube damit verſucht hat. 

Augenſcheinlich hat ſich der Verfaſſer zu ge⸗ 
wiſſenhaft an die hiſtoriſche Ueberlieferung ge⸗ 
halten. Dieſer bleibt er treu, auch auf Koſten des 
dramatiſchen Intereſſes. So leidet der Charakter 
Monaldeschi's darunter, daß auch der Dichter bei 
ihm im Weſentlichen jenes Dunkel über feiner 
Schuld läßt, welche in der Geſchichte darüber 
ſchwebt, und daß er, wieder der Geſchichte folgend, 
nur ſeine politiſche Verrätherei zeigt, dagegen von 
einer Herzeusverrätherei, von der die Ueberlieferung 
munkelt, nichts weiß. Gerade die letztere würde 
aber den Charakter edler erſcheinen laſſen, als er 
lat iſt; fie würde auch die leidenſchaftliche Ueber⸗ 
eilung Chriſtinen's erklärlicher zu machen im 
Stande ſein. 

Hätte der Verfaſſer ſich entſchließen können, 
dieſe ſtrenge hiſtoriſche Treue ſeinen dichteriſchen 
Abſichten unterzuordnen, hätte er, mauche Einzel⸗ 
zelheiten übergehend, den Stoff concentrirt, ſo 
würden wir wohl ein wirkſames Drama erhalten 
haben, wo uns jetzt eine r Geſchichte ge⸗ 
boten wird. Im Einzelnen fehlt es dem Dichter ja 
keineswegs au Talent, namentlich in der Ausführung 
der Details. Und auf dieſe mußten denn auch die 
Darſteller ihren Hauptfleiß verwenden. Fräul. 
Ellmenreich that das Möglichſte, um all den 
vielfarbigen, wechſelnden Stimmungen und Leiden⸗ 
ſchaften Ehriſtinew seinen klaren und ſprechenden Aus⸗ 
druck zu 1 — Die Krankheitsdarſtellung in dem 
Nachſpiel war eine ſehr ſorgſame Studie. Aber 
mit alle es Eifer und unterſtützt von ihrer an 
muthig⸗edlen Perſönlichkeit konnte fie keine rechte 
Sympathie für den darzuſtellenden Charakter erre⸗ 
gen, wenn auch das Publikum ihre Leiſtungen wie⸗ yanzeı 
derholt durch Beifall und Vorruf ſehr warm an-| Sturm fuhr in die Segel und riß ſie in Fetzen. 
erkannte. Dieſe Anerkennung fand auch Herr] Für das freie Auge wurde erſichtlich, 75 ich 
Ellmenreich in der nicht dankbaren Partie Mor Balken und Planken ablöſten und Leute auf dem 
naldeschi's. Von den Uebrigen erfüllten nament- Schiffe mit Tüchern verzweifelte Nothſignale gaben. 


datirten Privatbriefe entnehmen wir folgende 
Schilderung: Heute war ich Augenzeuge eines in⸗ 
tereſſanten und aufregenden Schauſplels. Seit 
Ir Tagen hatten wir heftigen Sturm und 
chlechtes Wetter. Als ich Mittags vor dem Café 
am alten Hafen vorbeikam, war das Meer bis in 
die Gaſſe ausgetreten. Ein Orkan peitſchte das 
Meer zu mächtigen Wogen, welche, trotzdem ſie 
durch den Damm gebrochen wurden, noch ſo viel 
Gewalt hatten, den im Vorjahre gebauten Kai 
fürchterlich zu verwüſten. Die größten Steinblöde 
wurden gelöſt und in das Waſſer geſchleudert; das 
hinter dem Kai befindliche Terrain war weggefegt. 
Am äußerſten Horizont zeigte ſich der weiße Giſcht 
der Wogenkämme, die über die äußeren Dämme 
und Felſen wegbrauſten. Nach 9 Uhr Morgens 
wurde ein kleiner türkiſcher Zweimaſter durch den 
Sturm in den derzeit ſtark verſandeten und un⸗ 
brauchbaren Hafen verſchlagen, aus dem er nicht 
mehr herauskam. Um drei Uhr je das Schiff 
verankert, wurde aber derart von den Wellen herumge⸗ 
worfen, daß die eine Hälfte des Schiffskörpers 
unter Waſſer war; das Bugſpriet tauchte jeden 
Moment unter; bald ſah man Tonnen, Balken, 
Boote auf der See treiben, die vom Bord hinweg⸗ 
gelpält wurden. Mit einem Male wurde das 
Schiff abſeits Ru die Ankerkette mußte ge⸗ 


Recht 
der Charakter zu ſeinem Rechte kommt. Wie vom Dichter zu erwarten, daß er uns pſychologiſch 
kefflich — in richtiger Unterorduungider Charaktef⸗ dieſe Gegenſätze erklärt. Die Perſon der ſchwedi 
Arwickelung unter die Handlung — ſich Beid ſchen Königin würde ſich ohne Zweifel als Mit, 
N äßt, hat Schiller ſelbſt in ſeinem telpunkt einer Tragödie verwenden laſſen, doch riſſen ſein; es aß auf einer Sandbauk oder auf 
gel einem Schiff auf und war halb umgekippt, ſo daß 
man den ganzen Bord ſehen konnte; der 


gen läßt, ha 
llenſtein“ gezeigt. Für die Charakterſchilderung nur wenn man den hiſtoriſchen Stoff auf eine 
bas ſich die e e Form deswegen unbrauch⸗ e concentrirte, z. B. ihre Thronentſagung, 
kurz weil bei der ſceni A ee Alles auff über die ſie 577 hin und herſchwankt, die ſie nachher 
E arg deiträume Bl: imengebrängt it, während | jo bitter bereut hat, und bie fie ſelbſt noch ziemlich ſpät 
Charaktere ſich a alle entwickeln. Macht man wieder rückgängig zu machen bedacht war. Ebenſo 
dennoch den Verſuch mit einem Charakter⸗Drama (würde die Affaire mit Monaldeschi für ſich allein 


Einem vom 20. Dezember v. J. aus Pace 


elbſtſtändigen Mitglieder der Gemeinde zur troftlofe Lage verſetzt ſein Non 


Beſtötisun) biefer Angabe iſt jedoch eben To nöthig, 


in eine — 


farrwahl zuſammen berufen. Die von dem dieſen hauptſächlich wird es gewünſchn: den er iioie ie erfreulich wäre. 

atron, reſp. von der Gemeinde anzuſtellenden] Staat ein neues Geſetz erlaſſen und nicht nur die Rußland, D 
eiftlichen müſſen den Erforderniſſen des Gef. v. neuanzuſtellenden Geiſtlichen, ſondern auch die Petersburg, 20. Jan. Mitchell iſt aller⸗ 

1. Mai 1873 entſprechen. Diejenigen, welche 


bereits angeſtellten ohne jegliche Ausnahme durch 
Abnahme eines Eides auf die Maigeſetze verpflichte. 
Es ſei dieſes — ſagen ſie — der einzige Weg, 
innerhalb eines Jahres den Frieden in 1 
wie im deutſchen Reiche herzuſtellen. Daß dieſes 
Thema in geiſtlichen Kreiſen unſerer Gegend ſtark 
verhandelt wird, dafür können wir die Verſicherung 
übernehmen, und dieſe Forderung iſt auch ganz 
gerechtfertigt.“ 

— Biſchof Reinkens hat vom Kaiſer 
das nachſtehende Schreiben erhalten: „ Hochwür⸗ 
diger Herr Biſchof! Ich danke Ihnen für die 
herzlichen Glückwünſche, welche Sie Mir aus An⸗ 
laß des Jahreswechſels ausgeſprochen haben. Möge] H 
Gottes Segen das in Seinem Namen von Ihnen 
begonnene Werk auch im neuen Jahre fördern! 
Möge die von Ihnen getheilte, unzweifelhaft rich= [5 
tige Ueberzeugung in immer weitere Kreiſe drin⸗ 
gen, daß in meinen Staaten die Achtung vor dem 
Geſetz mit der Religionsübung einer jeden Gemein⸗ 
Ai wohl vereinbar ift, welche keine irdiſchen 


dings nach London zurückgeſchickt und wird nicht 
wiederkehren. Das Motiv dieſer Entfernung wird 
jetzt hier offen beſprochen. Mitchell es den Her⸗ 
er en 

e 


biſchöfliche Rechte ausüben, ohne die Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes erfüllt zu nt ferner diejenigen 
rchendiener, welche auf Anordnung der durch 
Urtheil entlaſſenen, oder wegen nicht Erfüllung 
dieſes Geſetzes ſtaatlich nicht anerkannten Biſchöfe 
biſchöfliche Rechte ausüben oder Amtshandlungen 
e werden mit beſtimmten Geldſtrafen be⸗ 
droht. — Der zweite Entwurf enthält Declara⸗ 
tionen und Ergänzungen zu dem Gef. v. 
11. Mai 1873. Die Uebertragung eines geiſt⸗ 
lichen Amtes, ſowie die Genehmigung einer 
olchen Uebertragung find auch dann den 
orſchriften der SS 1 bis 3 des Geſetzes 
zuwider, wenn dieſelben ohne die im § 15 
daſelbſt vorgeſchriebene Benennung des Can⸗ 
didaten oder vor dieſer Benennung oder vor Ab⸗ 
lauf der im 8 15 für die Erhebung des Einſpruchs 
gewährten Friſt erfolgen. Die Strafe des § 23 
des Geſetzes vom 11. Mai 1873 trifft einen je den 
Geiſtlichen, welcher Amtshandlungen vornimmt, 
ohne den Nachweis führen zu können, daß er zu 
einem hierzu ermächtigenden Amte oder zur Stell 
vertretung oder zur Hilfsleiſtung in einem ſolchen 
Amte unter Beobachtung der SS 1—3 des genaunten 
Geſetzes berufen worden ſei. nere Erledigung 
eines geiſtlichen Amts iſt der Ober⸗Präſident be⸗ 
fugt, die Beſchlagnahme des Vermögens der Stelle 
" verfügen, wenn 1) das erledigte Amt den Vor⸗ 
18 der SS 1—3 des Geſetzes vom 11. Mai 
1873 zuwider übertragen wird, oder 2) wenn That⸗ 
ſachen vorliegen, welche die Annahme begründen, 
daß die Ue Tieſer des Amtes nicht unter 
Beobachtung dieſer orſchriften erfolgen werde. klagten wurde wegen Landfriedensbruchs oder Auf- 
er Beſchlagnahme unterliegt das N ti Ver-[ruhrs auf Gefängnißſtrafen von 8 Monaten bis 
mögen der telle, einſchließlich aller Nutzungen, zu 2 Jahren erkannt. BEE 
He ungen und Leiſtungen. Der e München, 22. Januar. Die Kammer der 
ernennt einen Commiſſarius, welcher die Beſchlag⸗ Reichsräthe hat heute der Modification zum Ge⸗ 
nahme ausführt und bis zur geſetzmäßigen Wieder⸗ | fee über die made der Schwurgerichte 
beſetzung der Stelle beziehentlich bis zur geſetz⸗ ihre Zuſtimmung ertheilt. Der Antrag von Völk, 
mäßigen Einrichtung einer einſtweiligen Vertretung die Regierung zu veranlaſſen, beim Bundesrathe 
das Vermögen für Re nung der Stelle verwaltet. auf Erhaltung der Schwurgerichte hinzuwirken, 
— Die nationalliberale Fraction des Ab⸗ wurde wegen mangelnder Competenz mit 28 gegen 
geordnetenhauſes, die den ar Zuckſchwerdt durch 10 Stimmen abgelehnt. Für den Antra ſprach 
den Tod verloren hat, welcher aber neuerdings noch die nur Fürſt Gehe W. T. 
Abgg. Landesökonomierath Dr. Thiel, Fritze und Straßburg, 22. Jan. Advocat und Be⸗ 
Rechtsanwalt Lipte beigetreten find, zaͤhlt gegen⸗ zirksrath Ferdinand Schueegaus hat die ihm 
wärtig 173 Mitglieder. n 5 angetragene Reichstagscandidatur angenommen. 
— Der Cu tusminifter empfing am Mon⸗ Derſelbe zeigt dies öffentlich mit dem Bemerken 
tag eine Deputation von tädtiſchen Lehrern der an, daß das Programm des früheren Candidaten, 
preußiſchen Monarchie, welche ihm die von der am an ee N Bergmann, auch das 
3, und A. Juni v. J. zu Hannover abgehaltenen | einige ſei und erklärt ſich gegen das Feſthalten 
Dele Sen e abgefaßte und von 5063 an einer reinen Grollpolitik, fete gegen die Partei, 


groß, Sofort 


wecke, ſondern nur den Einen verfolgt: des Men⸗ 
chen Frieden zu ſuchen mit Gott. Berlin, 17. Jan. 
1874. (963) Wilhelm.“ 

Leipzig, 22. Yan. In dem emen 
prozeſſe gegen die 25 1 55 des Tumultes in 
der Pleißengaſſe (im Auguſt v. F.) Ange Fiogien 
wurde heute das Urtheil gefällt. ach demſelben 
ſind 2 Angeklagte wegen ſchweren Landfriedens⸗ 
bruches und Aufruhrs zu je 4 Jahren, 2 andere 
zu 2% reſp. 2¼ Jahr Zuchthaus, 2 Angeklagte 
wegen Landfriedensbruchs zu je 2, einer zu 1 Jahr 
Zuchthaus verurtheilt. Gegen die übrigen Ange⸗ 


Danzig, 23. Januar. 


ſpo rut der Weichſel-Correſpondent dieſes Blattes 
die Wähler des 1 er Landkreiſes zur 
Thätigkeit für die am künftigen Montag ſtattſin⸗ 
dende engere Wahl zwiſchen dem Pfarrer Mühl 
und dem Landſchaftsdirector Albrecht⸗Suzemin 
an, dem Candidaten der „Miſchmaſchpartei“, wie 
der fromme Herr lich auszudrücken beliebt. Er 
ſchreibt: „Wenn alle Kräfte angeſpannt werden, 
zunen die Katholiken auch hier ſiegen: alſo vor⸗ 
wärts! und kein katholiſcher Mann fehle an der 
Urne!“ Wir erſehen daraus, daß die Polen und 
Ultramontanen des e ſich die größte 
Mühe geben werden, ihren Candidaten durchzu⸗ 


det iſt, wenn ſie nicht auch alle ihre Mannſchaften 
zur Wahlurne ſtellen. Die Stärke der ultramon⸗ 
tanen Partei bei den Wahlen beruht ja eben 
darin, daß ihr hundert Mittel zu Gebote 
ehen ihre Truppen aus allen Volksſchichten und 
beſonders aus den unteren, deren Zahl entſcheidet 
und deren Mangel an Bildung ſie den Gründen 
der politiſchen Parteien häufig unzugänglich macht, 
vollzählig an die Wahlurne zu führen. Wir find 
feſt davon überzeugt, daß alle a activen 
deutſchen Männer des Landkreiſes ohne Unter⸗ 
am 


ſtädtiſchen Volksſchullehrern unterzeichnete Petition die jedem Fortſchritte feind ſei und die Gefühle 
überreichte. In derſelben haben die Lehrer ihren 6 Anse 5 5 
Wünſchen ſowohl in Beziehung auf Gehalts⸗ und 
Penſionsverhältniſſe, als auch in Betreff ihrer 
Vertretung in den Schulcommi ſionen reſp. Schul⸗ 
vorſtänden für das in Ausſicht geſtellte Unterrichts⸗ 
geſetz Ausdruck gegeben. Der Miniſter nahm die 
mündliche Motivirung huldvoll entgegen und zeigte 
in ſeiner Antwort, daß es ihm mit der Hebung der 
Volksſchule voller Ernſt ſei. Er versprach, die 
25 durch die Preſſe zum Theil ſchon bekannte 
etition eingehend prüfen event. bei der Abfaſſung 
des Geſetzes, das er in der nächſten Landtagsſeſſion 
vorzulegen hoffe, berückſichtigen zu wollen. 

— Die Frau Herzogin Wilhelm von 
Mecklenburg⸗Schwerin iſt geſtern wieder von 
hier nach Hannover abgereiſt. 

— Das unter Leitung des Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Raths Dr. Engel ſtehende Königl. ſtatiſtiſche 
Büreau ſoll bedeutend erweitert werden, und bei 
der Verbeſſerung des ber Syſtems die 
Erfahrung, welche bei der jüngſten Volkszählung 
und der vorjährigen Viehzählung gemacht worden, 
die Grundlage bilden. Mit dieſem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausbau geht ein räumlicher Ausbau Hand 

in Hand, da die Neuordnung auch bedeutend großere 
Lokalien als die bisherigen erfordert. 

— Das „Neiſſer Sonntagsblatt“ bringt die 
ganz zuverläſſige Nachricht, daß die Stimmung 
unter den katholiſchen Geiſtlichen Schle— 
ſien's, namentlich den jüngeren, immer unzufrie⸗ 
dener werde, weil ſie von ihren Vorgeſetzten ge⸗ 
zwungen werden, ſich gegen die Maigeſetze aufzu⸗ 
lehnen; das Blatt fährt dann fort: „Da dieſelben 
meiſtens arm ſind und mit Schulden, die ſie auf 
der Univerſität gemacht, noch zu kämpfen haben, 
ſowie Eltern und Verwandte unterſtützen müſſen, 
aber wenn es ſo fort geht, gar nicht an eine loh⸗ 
nende Anſtellung denken können, ſollen viele bereits 

ilfe war unmöglich, und das Schiff konnte jeden 
ugenblid von den Wellen gehoben und an den 
Klippen zerſchmettert werden. Der Sturm nahm 


der Elſäſſer nur für ihre Sonderintereſſen aus⸗ 
rail MN W. T.) 


beuten wolle. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 20. Jan. Die Regierung macht mit 
ihren Standeserhöhungen ein gutes Geſchäft. Es 
ſind aus Anlaß der Weltausſtellung an Ausländer 
Auszeichnungen entfallen: auf Deutſchland 125, 
auf Frankreich 96, auf Rußland 64, Groß⸗ 
britannien 62, Italien 33, Belgien 35, Schweden⸗ 
1 25 18.2 aug anaeate 110 EM 6 99 80 

nungen. zwei i e en Orden 
Eiſernen Krone und dem Leopolds en) iſt der 
erbliche Adel verbunden. Die Ausfertigungsge⸗ 
bühren für Standeserhebungen betragen aber beim 

ürſtenſtande 1610 Fl., beim Grafenſtande 250 Fl., 
11 0 reiherruſtande 195 Fl., beim Ritterſtande 
5 Fl. 


Frankreich. 

Paris, 20. Se Der „Moniteur univerſel“ 
beſtätigt die Einſetzung eines Kriegsgerichts 
gegen den Oberſt Stoffel. Derſelbe ift ange 
lagt, in der Zeit vom 22. zum 27. Auguſt 1870 
für den Marſchall Mac Mahon beſtimmte De 
peſchen vernichtet, verbrannt oder zerriſſen zu haben. 
Der Art. 255 des Militärſtrafgeſetzbuchs bedroht 
dieſe Handlung mit lebenswieriger Feſtung oder, 3 
wenn mildernde Umſtände zugela fen werden, mit 
einer Gefängnißſtrafe von 2—5 Jahren und mit 
Abſetzung. Wegen des Ranges des Angeklagten 
wird das Kriegsgericht aus einem Diviſions⸗ 
general, zwei Brigadegeneralen und zwei Oberſten 
zuſammengeſetzt und ein Oberſt die Functionen 
des Regierungscommiſſärs verſehen. — Officiell 
wird die . Päſſe an der italieniſchen 
Grenze gemeldet. Der — . beſteht alſo 
nur noch an der Grenze der Schweiz, welche die 
„grande nation“ für ihre überlauten Sympathien 
während des Krieges und die Aufnahme der 
Rn Armee auf dieſe wahrhaft königliche | 

eiſe belohnt. 

— 21. Jau. In der heutigen Sitzung der 

Nationalverſammlung interpellirte der Deputirte 


1 1 7 iſt es aber, auch die politiſche, 
tigen, welchen die hohe Wichtigkeit der 


umgiebt, durch einen 
olen in der Reichsverſammlung vertreten iſt. 

* Unfere hieſigen „Socialpolitiſchen“ 
die Niederlage, welche ſie trotz ihrer groben 
gungen bei der Reichstagswahl erlitten 
gut verwinden zu können. Weil der Erfol 
wirkliche Stärke der Partei seite, nicht na 
ausgefallen iſt, darum ſoll es 


11 


der die 


durch 
politiker“ f 


Bollsverfammlung gu 


f hie 
Reichstagswahlen“ 


andidaten durch das Verhalten der 


„Hogan ker. ſelbſt „beeinflußt“ wurden. 


an Heftigkeit zu, die Wogen gingen über das dee / ER i eil mehrfach darüber Beſchwerde erhoben 
Dach des am Strande gebauten e und er Ne er 1 5575 115 Preſſe in d = el worden war, daß das Hun f vielen Fällen 


ſchlugen mit ſolcher Heftigkeit an deſſen Trag⸗ 
pfeiler, daß ein Einſturz zu erfolgen drohte. Trotz⸗ 
dem wg {9 hier eine Maas Menſchenmenge, 
um das Schiff zu ſehen. Man gewahrte, daß erſt 
Einer und dann noch drei Andere ſich durch einen 
Sprung in das Meer zu retten ſuchten. Bald 
I man ihre Köpfe über den Wellen, bald ver⸗ 
chwanden fie wieder. Einige beherzte Leute unter 
den Zuſchauern entkleideten ſich und ſtürzten ſich 
in die Wellen, nachdem ſie ein Tauende um den 
Leib geſchlungen hatten. Das andere Ende 
warfen ſie den Schiffbrüchigen zu. Nach un⸗ 
4 N Mühe zogen ſie drei davon an das 

and, ein Vierter wurde von den Wogen in 
verkehrter Richtung fortgeriſſen und gegen ein 
Felſenriff getrieben. Die Leute am Ufer 0 
ihm zu und ſuchten ifa durch Tücherſchwenken 10 
dieſe Gefahr aufmerkſam ji machen; ſchließli 
wurde auch er gerettet. Ein Anderer kam bis an 
das Kaffeehaus, die Wellen riſſen ihn zwiſchen die 
Pfeiler, und er war unrettbar verloren. Nach 
längerer Zeit trieb ſeine Leiche auf dem Waſſer. 
Der Vordertheil des zweiten Kaffeehauſes, auf 
dem unter maſſenhaften Leuten auch ich Poſto ge⸗ 
111 hatte, ſenkte ſich faſt bis an die Meeresfläche. 
Noch einige Unglückliche waren auf dem Wrack, 
ihr Untergang ſchien ewiß. Als ich um 5 Uhr 
wiederkehrte, waren a ſie ge Das Schi 
hing noch am Felſen, die Wellen ſchlugen ho 

ber daſſelbe, die Planken Löften ſich, und in der 
nächſten Nacht ne es ganz zerſchellt und in die 
Fluthen verſunken ſein. 


ie erforderliche 
tements, in welchen der Belagerungszuſtand herrſcht Be! 8 


und beſchuldigte ſie eines willkürlichen Vorgehens. 
Nachdem Baragnon hierauf dargelegt, daß das 
Verfahren der Regierung vollſtändig dem Geſetze 
gemäß fei, wird die einfache Tagesordnun mit 
393 gegen 292 Stimmen, alſo mit einer Majo⸗ 
rität von 101 Stimmen, zu Gunſten der Regierung 
angenommen. i . T.) 
— Die angekündigte Maßregel gegen den 
Biſchof von Peérigueux wird officiös beſtritten. 
Ebenſo dementirt Louis Veuillot in einem Schreiben 
an die „Patrie“, daß der Herzog von Broglie ihm 
gegenüber ſein Beileid wegen der gegen den 
„Univers“ getroffenen Maßregel bezeigt habe. 
Veuillot fügt hinzu, daß man demnächſt noch ärgere 
auswärtige Ver⸗ und Entwickelungen [den werde. 
— Wie der „Figaro“ aus zuverläſſiger Quelle 
vernimmt, hat Lachaud von Bazaine keinerlei 
Honorar annehmen wollen. Die Exkaiſerin Eu⸗ 
enie ſchickte dem Advokaten ein „Souvenir.“ 
Die Prozeßkoſten werden von der Exkönigin JIſa⸗ 
bella beſtritten werden, welche ſich auch der Frau 
Bazaine gegenüber bereit erklärt hat, für die Er⸗ 
ziehung der Kinder des Verurtheilten zu ſorgen. 
England. 


chatſächlichen Berhältnifien vermiſſen laſſe, ift von den 
Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen die Anord⸗ 
nung getroffen worden, daß alle An⸗ und Abmel⸗ 
dungen in den Gewerbeſteuerklaſſen 4. I. und 
A. JI. der das Handels-⸗Regiſter führenden Gerichts⸗ 
behörde mitgetheilt werden. Leider wird in Danzig 
der durch die Verordnung angeſtrebte Zweck kaum er⸗ 
reicht werden, da hier nicht der Magiſtrat, der die 
Gewerheſtener Liſten führt, ſondern die Kreiskaſſe mit 
den Mittheilungen an das Königl. Commerz⸗ und Ad⸗ 
miralitäts⸗Collegium beauftragt iſt und dieſelbe die 
Anzeigen nur auf Grund der Liſten über Ab⸗ und Zu⸗ 
ang erſtatten kann, die der Magiſtrat in halbjährigen 
Terminen an die Königl. Regierung einzureichen hat 
und die erſt nach ihrer rechnungsmäßigen Feſtſtellung 
der Kreiskaſſe zugefertigt werden. 1 

„Der bisherige Gynmaſiallehrer und commiſ⸗ 
ſariſche Kreis, Schuliͤſpector Dr. Scharfe hier It zum 
Kreis Schulinſpector im Regierungsbezirk 
definitiv ernannt worden. 

* Aus dem in der letzten Generalverſammlung 
des hieſigen Kaufmänniſchen Vereins verleſenen 
Jahresbericht entnehmen wir folgende Einzelnheiten. 
Die Nn lade eh des Vereins nahm im letzten Jahre 
um 82 zu und beziffert ſich gegenwärtig auf 211. Von 
hieſigen Lehrkräften und Gönnern des Vereins wurden 
in demſelben 11 und von en raden 3 Vorträge ge⸗ 
7 e e viele Fragen aus den. 

N f 1 aſten zur Beantwortung. ie Bildungszwecke wur⸗ 

An der N er Pe 1 e den ferner angeftrebt durch Unterricht 95 ber Buch⸗ 
9 1 Ader ; Gant 85 habe eine Pep führung, un Steno raphie, Beſuch 78 0 875 

induſtrieller Anlagen, der Ku mg u. ſ. w 
an den General Wolſeley gelanbt, welche um den j 5 e 


1 h Die Bibliothek, um 76 Bände angewachſen, zählt jetzt 
rieden unterhandeln ſolle und eine ess d 487 Bände. His nützliches Inſtitut des Vereins verdient 
ei. Die 


die Krankenkaſſe hervorgehoben zu werden. Durch 


SE em mit den jeweiligen 


anzig 


De ngehau anzubieten ermächtigt 


„Jauch durch die Anregung zu ernſterem 


In der heutigen Nummer der „Germania“ ft 


bringen, und daß der Sieg der Deutſchen gefähr- | & 
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drann ya eine 
randſtiftung gegen 
aun zu Ohra Neue et. 
ankheit ausgeblieben war, 


dent 
per Kah 
werder per Kahn nur bei Tage. 
Tiegenhof, 21. Jan. Geſtern Morgen 7 Uhr 
brannte das kleine Gehöft des Beſitzers Thimm in 
Neuftädterwalde ab. Leider ift dabei ein Menſchenleben 
5 runde 5 75-jähri rige Ber 
er i 


auf dem K 
Culm bei 


ige 
ſt verbrannt, nur geringe verkohlte R * 
G 


nd von ihm aufgefunden worden. 
9 Gerte wird gef en: „Unläng 
wei Schweſtern des we ind Dompropſtes 
in Pelplin kurz nacheinander; die 
vor ihrem Tode eine Gerichtscommiſſion zu ſich 
men und verſchrieb den Reſt ihres Vermögens 
. — in Culm“. Das 
erfi reibung nicht aner⸗ 
loſter“ ſondern nur ein 


Schwe exiſtirt und 


fi 
wurden fie, no 


Einem 
e erkrankte fein 
Arzt zu wenden, 
wendung ge⸗ 
Nun —— wir hier eine 
ndte ſich der Lehrer. Die 
{ | Ei daß des Lehrers 
Tochter von feiner eigenen Tante behert ſei und ver⸗ 
ſprach Heilung des Kindes, wenn ihr die e zuge⸗ 
führt werde Dies gelang und der Heilungsprozeß 
In an. Es wurden nämli zuvörderſt f e 
hüren verſchloſſen, dann nahmen der Lehrer und 
ſeine Frau ihre Tante in die Mitte, hielten ſie feſt 
und die Somnambule ſchlug dieſelbe mit einer Feuer⸗ 
ange ſo lange, bis Blut floß. Mit dieſem benetzte 
ie das Kind, woran daſſelbe geneſen ſollte, was aber 
bis jetzt wicht geicheben iſt. Die ſchwer gemißhanbelte 
Tante, der Niemand aus Angft vor der Sonmambule 
zu Hilfe eilte, hat bei der taatsanwaltſchaft einen 
Strafantrag formirt. Der Thatbeſtand ift bereite feſt⸗ 
Affen und wir werden wohl nächſtens vor den 
9 f ‚einen Hexenproceß bekommen. Die 
ſteht nicht vereinzelt da, er iſt aber der kraff 
auf Veranlaſſung eines Volksſchullehrers e 
iſt, der ſich allerdings als ein treues und hriges 
1 der polniſch⸗ultramontanen Partei e⸗ 
währt ha 
r. Culm, 22. Jan. Dem bei der hieſi 
liſchen Pfarrkirche von dem Biſchof A Yale oe 
Genehmigung des Ober⸗Präſidenten angeſtellten Vicar 
Kuzel iſt die Vornahme von Amtshandlun 
jagt worden. — Am 20. d. M. feierten DIE Sch 
macyermeifter Leitnepſchen Eheleute ihr goldenes 
Hochzeitsfeſt. — Der Traject bei der Culmer Ueber⸗ 
ähre iſt bei Tag und Na t per Kahn. — der 
Nacht zum 8. September d. J. brannte das mit Korn 
gefüllte Scheunengehaude der Mühlenbefigerin Ka. 
niewsla vor dem Graudenzer Thore in Culm ab, 
wodurch der Beſitzerin, da weder Scheune noch Ein⸗ 
ſchnitt verſichert waren, ein Schaden von ca. 2000 
erwuchs. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich 
ſofort in der Brandnacht auf den Knecht der Beſitzerin, 
den 19 ſährigen Michael Kurkulewiez, welcher als ein 
bösartiger Charakter bekannt war und deſſen Gebahren 
während des Brandes ihn im höchſten Grade Ner⸗ 
dächtigte. In der Schwurgerichtsſitzung vom 13. d. 
zu Graudenz gewannen die Geſchworenen die Ueber⸗ 
eugung von der chuld des A 
ſeine Verurtheilung zu einer 51 
* Auf dem Abends von 
ehenden Perſonenzuge wurde 
Mittwoch zwiſchen den Stationen Las 
fc ud in 1000 Fahrt 
ſchadhaft und verſagte jeden 
durch eine in T po 
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12587. 108, 125/262%. 109, 126278 111, 1278, 109, 
1298. 111, 129/308. 111%, 13027, 111, 130/318. 112 


10 VMeitergefe u b iat f 5 
e e den u ec a Telegramm der Danziger Zeitung. 


dt, ! 

u Benutzung des früh’ M 1 ngefommen 34 Uhr Nachm. i a . 

. Königsberg ab chenden Enge ein Sy! den Berlin, 23. Jan, Abgeordnetenhaus. Das 58 7 de 108 re rn bier e 102, 15984. 07 188 
da das beim Beginn der Fahrt gelöfte illet nicht für | Civilehegeſetz wurde in heutiger Sitzung definitiv ieni 


ausreichend erachtet wurde. f mit 284 gegen 95 Stimmen angenommen. Da⸗ 
RK Der agiftrat und die Stadtverordneten genen ftimmten das Centrum, die Polen und die 
Be Thorn haben ſich, wie uns mitgetheilt wird, Abgeordneten Frentzel von der Linken und 

— mit einer Petition für die Theilung derſſv. Arnim⸗Heinrichsdorf von der Rechten. 

— Provinz Preußen zn das Abgerrdnenhau . . 
n wandt. Vermiſchtes. 

— . ˖ BT 5 J Berlin. Herr A. L. Lug hält Sonntag, den 
1 Wenn ich in Betreff der Reichstagswahl des] 25. Januar, im Saale des Hotel de Rome, einen 
en biefigen Landkreiſes durch Vermittelung der] Vortrag über Shakeſpeare's „Kaufmann von Venedig“ 
„ Danziger Zeitung“ den Weg der Oeffentlichteit T. Richard Türſchmann i der Gen Ernſt 
den beſchreite ſo geſchieht das zunächſt in der Abſicht, von Altenburg das Verdienſtkreuz des eſtini' Shen 
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9, 50, en de 1865 41,75. 

00. Türkenlooſe 107,75. — Felt. 
t. Weizen 
8,50. Mehl 


a Apri 84, 5, ar 

f 15 ig, Januar 35 
ft 86, 00, 2 S hember He. N 55 

al 


joe meine Parteigenoſſen, die dieſe Zeitung leſen 9 verliehen worden. l ſchwarz 

3 r — Die ſiameſiſchen Zwillinge ſollen nach : 

1. end zu erſuchen, mein in der Vorver⸗ einem Telegramm aus Newyork im 8 i orieferille 487000 i 60, 70 j 7 

K ummkung zu Danzig am 20. December v. J. von zwei Stunden geſtorben ſeien. 5 N Bon dr 

m Namen der conſervativen 16 fe e — Die Stadt Landsberg an der Warthe, ein 2 2 
a 


rt dadurch einlöſen zu wollen, e bei] Ort von kaum 10,000 Einwohnern, hat ein eigenes 
am 26. c. ftattfindenden engeren Wahl] Theater gebaut, deſſen Zuſchauerpaum 700 Perſonen 
ter Alle ihre Stimmen auf Herrn Albrecht. [allen kann. Die Eröffnung der Bühne erfolgte am 
= | rn Brain 5 5 die Gelegenheit er⸗ 5 Breslau, 21. Jan. Greßes Aufſehen erregte 
hefe. - ich Habe obfichtlich bis nach der Wahl | Bpfiter s in unden Denise überbradite einem 


. be iziers in Uniform. Derſelbe überbrachte ei mine feft, loco 21%, M Br, 20% A d, 20% # 
22 i geſchwiegen, — einige Worte zu erwidern auf den] Bi ienbefucher die an Fe erung ehe Gökeren 925 Va * * ie A 5 bez., 
. F n. unterzeichneten Artikel der „Danziger Ztg. ſchen dee mit welchem er Tags zuvor in einer öffent⸗ n 4 d Frühjahr 21% A Br 91% 
No. 8290. Der Einſender des betreffenden Artikels liche b ne 2 B. 21% & Gd. 21% 


n Reſtauration in Wortwechſel 8 war. Der 
oa Juni 22% 1 Br, Du & Gd., 22 
15 bez., Juli 22% M Br., 22% Gd. 
luß⸗ Stettin, 22. Januar. Weizen a 5 laß 86%. 
Frühſabr 


0 
re ha 2 h ser 
| t mir die Ehre erwieſen, ſich in demfelben zu] Derausgeforderte antwortete, die örſe ſei nicht der 
2 Num Theile mit meiner en zu beſchäftigen. an 972 ute in ade Wenn 4 dach len ben 
ie aß er meinem politifchen Einfluſſe eine befonbere auch alsbald 42 5 Wie wir hören, wurde die An⸗ 


ch Bedeutun zuſchreibt, wie ich das aus dem Tone wache e it Wen Den Aula Zum Wort⸗ 


= 
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er der Entrüſtung und der erdrückenden Wucht der f iti 5 der Januar 
ſtung wechſel ſoll die Beſprechung politiſcher Tagesfragen 18½, der Seal ge 19%, der Herhſt . te 
nuar: 


Angriffe anzunehmen wohl berechtigt bin, kann] gegeben haben. 
— mir im Allgemeinen nur ſchmeichelha ſein, und hg Efſen, wo von den Ultramontanen der Et 5 9 loco 20%, Mui Fun 1. 8 21%, Ser 1 je 
n Hunte ich dafür die ſtark tendenziöſe Färbung der] Obertribung era Forcade de Biaix gewählt wurde, und Br, 8 „, Pe Mai⸗Juni 21% bez. — Petroleum loco 
riffe ſchon in den Kauf nehmen. In der Zeit] halten die böjen Demokraten, Feinarer und übrigen ad N 4% de, Regulirungspreis 4% „, Anmeld. 
1 75 fregung, wie ſie bei den Wahlen und | fündhaften Kinder dieſer Welt Zettel mit der Aufſchrift. * Sunn e 09h en 1 Vene . — 
uma bei den diesnlaligen zu Tage tritt, ſieht Fromagee rie Deuden laiten und bieje dem Kiter 275.— bez. und Br. — Schweineſchmalz, Wilco 
1 von der St. Simplicius⸗Gemeinde zur Vertheilun %%% bez. ſchmalz, r 
a 0 vielleicht die Waffen, mit denen man übergeben. Die Folge davon war, daß über 50 un Yır 1 1 15% & bez. u. Gd. 0 5 
pft, ni 2 genau an. Aber Eins hätte ich uns Stimmgettel mit dem pifanten Namen aus der Föchſte Notirung des Ae 1 1 Pacific, 0 N . 2 Sunn gen ae Pr a: 17 hi 
2 dem Einſender des qu. Artikels do wohl] Urne hervorgingen, die auch bei der Erklärung des 178. — 8 cht. el ir Sons 0 11 7 Be na Date ‚sch 8 dr 1. Juli 
rwarten können, nämlich daß er in den angeführten] Küſters, den Obertribunalsrath gemeint zu haben, keine] 169, do. in New⸗ Orleans 16. Petroleum in New⸗ 88 1 B. 2 Juli⸗An ust ee b 3 5 
atſachen bei der Wahrheit geblieben wäre.] Giltigkeit erlangen konnten. + 5 ; ort 14, do. in Bhilade bia 13%. Mehl 7D. 10C.,| lo 8 Ve + i⸗ — 9 0 * ER 0 Qu at 
* In Mecklenburg ⸗Strelitz agitirte bei der Nother Frübſab röweizen 18. 670, Kaffee 2 Buder 8 co der gr e 3 


Derſelbe wirft mir die Perfidie vor, da 
ich IE — . — als Be letzten Reichstagswahl ein Landpaſtor vor den verſam⸗] Getreidefracht 127% 
J umb binterbreim mir | lt Docbenebren BEER HE en rien: „hr - 
i idaten un oß ſei e ERS 2 
einem anderen Candidaten zum Vorſchein] ſehet alſo, wenn Ihr den Candivaten der Liberalen, Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. Januar. 
Weizen loco Ke Tonne von 200087, 
132-13367. 93-95 % Br. 


efordert, Januar 62—61¼—62 * bez., Jer Jan.⸗ 
8 817617 bez., Jr Fehruar hre 62— 
61¼ & bez., er jahr 62½—63—62% K Dir 
der Mai⸗Juni 62½—626—½% & bez., Ye Juni Juli 
62—62½—½ Ar bez. — Gerſte loco Pe 1000 Kilo⸗ 
Su 52—73 & na nalität er 5 
na 


afer loco r 1000 Kilogramm 50—60 


von meiner Seite und im Namen meiner Partei 5 
iſt Hr. Albrecht, bei aller Hochachtung, die ſeiner Euch ace 9 0 8 ere 
. 0 n 
; ; hob ſich einer der Dorfangehörigen 2 agte: „Wen | -(821,- Kochwaare 59—66 nach Qualität, Futterwaare 
als Compromißcandidat de Sal ſich ſo debe aß ung de er luste ne. ®. rg 53—58 K nach Qualität. — Weizenmeht Ye 100 Kilos 
86 & Br. 
3 


gekommen wäre. Das iſt einfach unwahr; den Gutsbeſi Pegge⸗ wählt, ſo i unfere h. Religion 
d Euch Euer Glau in glaft weiß 
2 ? ner E ein glaſig u. we 1 
Perſon, wie allgemein, fo auch von mir gezollt wird, | Sprach's und verließ die Verſammlun 555 .. 129-1327. 89-92 9 Br. nalität gefordert. — Erbſen loco ur 1000 Kilogr 
\ 3 ſeggt 
nie acceptirt, weil wir eben einen weiter mach unn wi alſo up ſonne gode, lichte Art uns Pate roth Br m Brutto unverft. incl. Sad No. 0 12—11 % , 
r. 


rechts neigenden Candidaten wünſchten. Und da los worren könne, denn denke af gäb'n wi alte | ordinär . . 120-1284 78-83 0. O u. 1 11—10%½ A — Roggenmehl Pe 100 Kilo⸗ 


erbar 86 er Brutto unverft. incl, Sad No.0 10,9% 


1 ex {ohten hopen unſ' Stimmen för Poggen a Der Rath hat Negulirungspreis 12684, bunt li 5 8 
e dee ferne e kee me ee c RE ei 
5 au der Annahme einer gerade nicht unabſichtlichen Roggen loco unverändert, 9er Tonne von Februar⸗März 9 & 12 Fe bez., der Mert Apel do., 
ef er a M 12088. 62 &, 12288, 62%, N. der April⸗Mai do., der Mai⸗Juni 9 14 bez., 
17 Verfahren aber richtet ſich ſelbſt. 5 Heeſeung l 9 55 re 2 100 Ale > 25 585. . Be 5 100 
u 4 T 
ieferung ai 59% W Br amm loco „ohne Faß 19 & bez, er Januar 


as die Aufſtellung eines eigenen Candidaten 
der ae Partei anbetrifft, ſo weiß ich 
nicht, wie die Partei nach dem einſeitigen Vor⸗ 


Apri . 
Gerſte loco 2000 Kilo 
ft 0 Ver 27 — von 2 große 113/482, 19 ber, der Januar Februar 19% % bez, Kr 
Erbſen loco der Tonne von 2000 88. weiße Koch- Februar⸗März 19% A bez, ee M 


gehen der Liberalen hätte anders handeln ſollen. 52,53 20 € 
80 brauche wohl nur daran zu erinnern, daß die 854/ 86 — . 8² Bei rg Fondscourfe. London, 3 Mon. i ee ae Petroleum 
Lonſervative Partei bei der erſten Reichsta prall 876% 88 de. 7 de. | 92 6.20% Br., 6.20% gem. 3% % Preußische Staats⸗ raff. „er 100 Kilogramm mit Faß loco 10 & bez, 
mit großer abſoluter Majorität über die libern e 86¼ 87 do. 4½% de. 101 Kubi eine 91% Gd. 3% % W iſche Pfand⸗ Jer Sean Hur & bez, Jer Jannar⸗FJebruar do. 
erika tei, und bei der 2, ı N 11 | Bam.Bantoerein] 68/8 6 efe chaftl. 82%, Br, 12 do. bo. 924, Br., fe ebruar : März do, ee April-Mai 99% A 
BE BE ae 
1 veraulaſſen llen, t, w die 1 „Juni 622, 255 — — 387 9 N p a 21 A 4—2 Br bez. mit Faß Ye 21 
Partei unſeren Münſchen 15 nicht age en Petroleum 1 Neue franz. 5% N. gar 9275 daft 65 — 5 2⁵ iger inenbau⸗Actien 903. ez, er April⸗ ai 21 . 19—14—17 & bez., 
— man ging einfeitig mit der Aufſtellung eines] Januar 950% 9 . em e 227 12 ſellſc * ren 1 * he 25 2 The, 
; 5 5 vor 10 1 9 u 0% 20% 7 979 J ee pfanbbriefe 9e 8 efen- Juli⸗Auguſt 22 14——11 9 bez. 
Waffen zu ſtrecken, iſt mir nicht erſichtlich. Den Ruf. Bankusten andbriefe : n 
| Vorwurf der Gefährdung der Wahl gegenüber 21 621 2 Vanknot Schiffs⸗Liſten. 
— dem clerikalen Candidaten können wir getroft au] April⸗Mal 21 21121 16 2 e — 6.206% Weſegette 8 23. Januar. 88 WSW. 
f eigene Adreſſe zurückſenden, mit Hinweifung | Pr-44%conf. 105 1050 23. Januar 1874. „ Gefegelt: White. Ben (SD. Sul Ge 
auf das Verfahren der liberalen Partei bei den Fondsbörſe: Felt. Wetter: ſchöne klare Luft. ride — zu Bruhn Deutſcher Kaiſer (SD) 
| — eren Reichstagswahlen. Aufgegeben ift, wer ſich Frankfurt a. M., 22, Jan. Effecten Societät. W Leith, Kohlen. ö i a 
elbſt aufgiebt. Und warum muß man aus der] Creditactien 247%, 1860er Looſe 3, lee 346%, 5 Nichts in Sicht. 
Ultramontanen⸗polniſchen Frage gleich einfeitig | Galizier 234, Lombarden 165% nkactien 1018, Thorn, 22. Suez — Wa efanb: 2 Fuß 7 Boll. 
ind: * etter: trübe. 


nd: W. 
Nichts paſſirt. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer | N > 
E E Eee. Wind und Wetter. 


für ſich Capital ſchlagen?! Haben wir es bei Eliſabethbahn 219, Böhm. Weſtbahn 225%. Spe⸗ 
f 3 augenblicklich für die conſervative Partei un⸗ kulationswerthe feſt. a 

giünſtigen Verhältniſſen doch immerhin noch 5 Hamburg, 22. Januar. (Getreide markt! 
o viel Stimmen ebracht, wie die liberale Partei] Weizen loco rubig, mim fl Termine Eu gen 
bei den früheren Wahlen. ion: ed 8 ne a Weizen Jer Jannar ter 
i Eben dies Wablergebniß mag auch beweisen, 1900, Sun Br, 28, Gd, Ye Februar Mar 1906 
Daß die Aufſtellung eines eigenen Candidaten nicht] 251 Br., 249 Gd., 15 April⸗Ma 12644, 267 Br., 265 

a 


Stand in 
Par.⸗Linlen. im Freien. 


das Werk Einzelner, ſondern das der Partei ge⸗ Gd. — Roggen Yer Januar 1000 Kilo 195 Br., 194 Gd. 24 3105 7 42 (MB, Mi , bewött. 
weſen ift. Ar Januar⸗Februar 195 Br., 193 Gd. er Februar⸗ h 23 3 341,02 ＋ 2,8 Si i trübe, bezogen. 
12) 348,87 | + 36 [SW., mäßig, hell, wolkig. 


1 ig die fonftigen Angriffe widerlegend ve 159 0p. Or, 106 Ob. 0 April Rai 194 Br. Roggen Loco unverändert, 12084 62 M, 122% 


gefragt. — Gerſte preish. — Rübl 


gehen, halte ich weder für an der Zeit, noch für] 193 Op. — © ar 

1 krſntehlich Man wi mir 1 75 nicht | geihäftslog loco und e Januar 62% Br. der Mal de⸗ e e Schaft on a il Ozon. Das von Apotheker Grell & Radlauer 

weiß waſchen, noch will ich mich auf Mohrenwäſche 200 6 6% Br. — Spivitug fell, Zee 100 Lier 1009 i . % 59 „ Gd. — Gerſte loco kleine] in Berlin fabricirte Ozon ⸗ Waſſer d. i. electriſcher 
Fare Ge l De ae Gasen as erbe Fe e e ene l Joe Se e e e 8 d: har anglkerdenlice Beilerfolge Be beg 
ende Gefüßl, daß die Angriffe für diesmal ihren | Betroteum ſteigend, Standard White Loco 13,20 Dr. 524, 7 To ale Herz- ſenſe Nervenleiden 'die G 


Zweck nicht verfehlt haben. Für die den Verhält⸗ 13,00 Gd 
 aiffen Feruſtehenden und für meine Parteigenoſſen März 13,00 Gd. 

iſt das Hie nne genug. An letztere wiederhole ich“ Amſterd am, 22. Januar. [Getreidemarkt. 
dium Schluß meine oben N Bitte. (Schlußbericht.) Ban Ir Mai 387. — Roggen 
== Bieler⸗Bankau. [er März 239%, der Mai 237. 


e fund den ua den ten 115 = und 
= andes gefunden. gleicher Weiſe das Ozoni⸗ 
a Producten märkte. fee nd e gefunden Aer 
Königsberg, 22. Jan. (v. Portatius & Grothe.) luft. Generaldepot in Danzig bei Herrn Apotheker 
Weizen er 424 Kilo flau und niedriger, hochbunter[Hendewerk, Fiſcherthor. 49771 


Januar 13,00 Gd., dur Januar ohne 


rn rr eee 
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| Berliner Fonds börſe vom 22. Januar 1874. + Binfen vom Staate garantiet 
1 8 1872. 1878, 
Deentſche Fonds. otheten-Pfaudbr. |RT-PolSsatost. | 8 82% | Berlin. Nordbahn | 27% 5 Thüringer 128 9 do do. B Eibetbal 5 | 68 ¼ Sep- Eäufter | 59% |10 ] Berg- u. Hütten ⸗Geſellſch. 
. iin, Unl. 401050 Du br. Pol. Certific. Lit. u. 5 93 ½ ] Berl.-Pad.⸗Magd. [111% 8. Tüſtt⸗Inſterburg 64% 1 ½ J Hunger Nordoſtb. 5 | 61% Int. Handelsgeſ. | 76% 12 ½ 1 
. — 441057, Bod. Geb. Ohp-Pfd 5 99 ¾] do. Part. Oblig. 4 |107 | Bertin-Gtettin 597% | 12% | Weimar-Bera gar 4½ | fungar. Oftbahn 5 Königsb Wer-B. | 80, 8 Dortm. Union Bab. 81% 12 
* 99 Cent. Bd Cr Pfdb. 5 101% | do. Vſd.8. Em. S. 4 | 79% Presl.-Schw⸗ Fg. 103. 7½ ] do. St.- Dr. 59% 5 Breſt⸗Oralewo 5 Meining. Creditb. 110 ½ 12, adnigs. u. Laurah. 173 29 
1 31 92 do. do. 98½J de. de. do. do. 5 49, Kein-Minden 139% | ol — +Gparto-Mpow rtl. 5 Norddeutsche dant 144 137 Stonberg, Zint 40% | 2% 
Staats- Sans, 3 1200% Sd. de. f 100%] do. Liana r. 44% de. L. . 110% 5 f dalle eigens. 52%, | 3 | +Rurst4shartew 5 Deft-Greditn. 142. 118% | de. Str. | 91 | 7% 
— Id Meinig.Präm.ppo.\4 | 913, Amerit. Anl. p.1882 6 | 97, [ erſ.-ar.-Kenpen 26%) O | Brei-@rajewo 29%, 5 kaurtsk- Kiew 5 om. Ritterſch⸗B. 116% | 8% Victoria-Hütte 791414 
Odpreuß. Probe. 35 8272 Gotha Brüm-Bld. 5 106 | de 4. See 6 9 de. Str. 55 [ refegte 49 5 | +Moseo-Rjäfen | 5 Breußlſche Bant 183, 13 ½ | Wechſel⸗Cours b 
do. do. 4. 93 1 do. Anl. g. 1885 | 6 102% Halle-Sorau-Gub. 42¼ 0 f tOalt. Carl. B. 101½ 7 [ +Mosco-Smotenst 5 de Boden. B. 76% |15 | 5 = 
101% do. 86 Anl. 5 | Il" do. Str. | 65% 0 Gotthardbahn 101 ½ | 6 | Rybinst:Wologoye 5 Pr. Cent. Bd.-Cr. 119½ 9½ . cs 
Ausläudiſche Fonds. | vo. do. b. 1881 6 103 %% Hannover- Altenber | 47 5 Taronpr. Ru- B. 69% 5 | Rjasan-Nosleow 5 Preuß. Erd.-Anſt. 50 24 Fee 8 20 
61¼ l Neupert. Stadt. 7 96 do. St⸗ Ur. 69% 5 Lüttich Limburg 21 ́ — | +Warihauzeresp. | 5 Schaffhauſ. Bntv. 133 14 5 Nn. 346.2 
Oeſterr. Pap.⸗Rente 65 do. Gold-. 6 | 93% gohlfurt⸗Faltenbd. 73 5 [ Oeſter.⸗Franz. St. 198 10 n. Schleſ Bankverein 115 14 8 102g. 5 
do. Süber mente 9 1% Italieniſche Rente 5 52 . Märkiſch⸗Poſen 46 00 II do. Nordweſtb. 115 5 Bank ⸗ und Indufrienetien. Stett. Vereinsbank 72 7 Br l 10g. 6 
do. Looſe 1854 106 1 do. Zabatt-Act. | 6 5 do. St.-Pr. 74¼% 0 do. B, junge 61% | 5 1672. Ber--Bt.Quistorp | 11 19 7 85 2 nu. 6 797 
do. Cred. -L. v. 1858 5 do. Tab ats-Obl. 6 | 947% Magde b.-Halberſt. 124½ 8 ½ | tReichenb. Parbd. 68%; | 41% | Berliner Bank 70 114 |Bauvereinfafjage | 44 ½ | 6 8 8 Tag. 5 
do. Looſe v. 186010 957% — Rente 5 92½ do. St.⸗Pr. 80%, 3½ | Rumänifge Bahn | 38% Berl. Bantverein | 83%, | 18 ] Brl. Centralſtraße 45% | 5 555 2 Nn. 5 
vo. Looſe v. 1864 85 1 a. 3 4 78 | Nagdeb.-Leipzig 257½ 14 IiRuſſiſ. Staatsb. 99%, | 534 [ Berl Caſſen-VBer. 285 7½ | 294 | Deutſche Baugeſ. 57% | 6% ] Petersburg a ch. 6 
Ungar. Citeb-An. ) 12 ½ fun, aut v. 1% 5 [101 [f. de. . | 96 4 |Gindherm Lend. 70% 6 dert gan c 85% J. de. Ein-. 44 | 0 od. 2 Nu. 6 
do. 44101 ungariſche Looſe — 48, Türt. Ant . 1865 5 | 41% | Mun. Enſch. St. P. 5 [Schwelg. Unionb. 17% 0 ] Berl. Handels-. 118 ½ 12 ½ do. Neichs-Cont. 92 ½ 7% ] Warſchau 6 
ende, 4 906% Neufſ-Egl. Anl. 182 96 J Türt. . Anleihe a Rordhauſen-Erfurt 67 % 4 | do. Weſtb. 42 11 Verl. Wecslerbt. 51 % ( waßeman Bau-. 46 1 — 
i 5% do. do. Anl. 1a 36% Türk. Eiſenb.-Looſe do. StPr. 2 a: Warſchau-Wien |. 79%, 10 Bresl. Discontob. 224 10 A. B. Omnibusg. 2 14 Sorten, 
do. do. Anl. 1862 4 Oberſchl. A. u. 0. 168 ½ 13¾ „ „ nn, Centrlb f Bauten | 52 / 43 ½ Ctr.-F. Baumat. — Louisd' 1 
do. do. von 18705 | 98 Bifenb „Ole. Bla 2 At. B. 151¾ 113% le Prioritäts - Ctrb. f. Ind u Ond za 10 en A| eke us 1a 
do. do. von 187115 | 961% 8 1878, | Oſtpreuß. Südbahn 38½ 0 Obligationen. Danzig Bankver 67 83%, | Nordd. Pap.⸗Fabr 75 8 Sovereigns 6.21½ 
4 113¾ J do. do. von 1872/5 96% 34% [I. de. st-. 69 % 0 Gehen 5 | 100% | Danigerprivas. 11154 7 Wöblertgraiäint. | 65% | 6 Napoleonsdor 510 
4 115%, J do. Stiegl. ö. Anl. 5 811%, 99 5 Pomm.Centralbhn. — 5 [ kaaſchau-Oderbg. 5 | 797% | Darmſt. Bank 156 15 [ Weſtend-Geſenl. 12% 17 Imperial — 
A. — 22% Ruf. Stiegl.8. Anl. 5 95 Rechte Oderuferb. 120% 6 taronpr.Rud-B. 5 84% | Deutsch Genof. B. 107% | 1025 l Baltiſeee Boyd 27 0, Denar = 
3 94% | do. Präm.-A. 18645 1138 Berlin- Dresden. 63% 5] do. St-Dr. 120% 6. | focſt.-Fr.Staatsb. 3 309 Deutſche Bant 81 8 eing. Siſend. F. 17 10 Fremde Banknoten 99% 
3 | 527% d o. do. von 18665 138% [Berlin-Görlitz 8 34 Aheiniſche 137% 914 dSndöſt. Bomb. 3 248½ (Detſch. Eff-u. W. 117½¼ — f Abniasbg. Sultan | 59 8%, Oeſterreichiſche Bankn. 88 Xu 
34 52%, | Ruf-Dov.Cro.Pp.5 86 7% do. St.-. 104% 5 [Atein-Nahe 31½ C | +süvöft. 5%/ Obig. 5 | 86 Deutſche Uniond. | 70% | 9% Münnid, Gb. M. 107 | 20 do. Gilbergulden 95 
3. 37% do. Feral. do. 5 80 % Meertin-gambung | 182% 12 . f Stargatd-peſen 101 ½ 4½ | HOefterRordwenb. | 5 | 90 ½ U Dise-Conmand. 1694627 Drei | 88 14 | guifiige Banknoten 917 


8 


ee Selonke's Theater. 


enfabrikate i 5 zig, dei Hp, ng 
usa An den 2 25 Nn 1874. a Sonnabend, den 31. Januar: sa ch wie vor G e 


/ mit volftähbigein" neuen emen 
sn) "aa Grosser Masken-Ball IE". 
501 . | 10 | 
Di en . juris Friedrich d. Wieſe⸗ mit ganz neuen, glänzenden Aufführungen, hi . und 3 


hahn zu Berlin zeigen wir unſern d 
e Quabrillen. (Zum erſten Male): Vo üben oduction 


den ergebenſt an. 80 
auf der Bühne von 4 prachtvollen Löwen, deten Fütterung . no ele ee 2 Tien 


Berent, den 3% en 1874. 
beder⸗ 
Kreisphyſikus u. Eanſtätsrath. zwischen 11040 und 12 Uhr vorgenommen wird Fellgeheldes nich ein . err 


Zonije Rummel, inübung und Leitung der Tänze und Au 11 85 hat ein Comits über⸗ d 
5018) geb. Wachowski. RT — Die Muſik wird von der Kapelle des ſümeſf rs Herrn Laudenbach 1 are de 


ausgeführt. die natürliche Weichheit wiedergiebt. In 


5 Miederla e, meiner Hoigku⸗ 


or der Demaskirung haben in den Maskenräumen wur vollſtändig maskirte] Flaſchen a 10 Sgr. in Danzig nur alle in d 
Om 21. d. Mts. Nachmittags ent⸗ erſonen Zutritt; nach der Wen dürfen auch cee an den Tänzen Theil el 
A ſchlief fonft unſere innig geliebte iu jedoch nur ls 5 — Diefelben i im Balle Riga: cheinen E Hermann Lietzau, 


nehme 
ng er, Schwägerin und Tante, die Ye fang der Unterhaftungsmtifit 74 Uhr des Wulle 83, Ur. erie-Wanren-Handlung, Hogugrkt 22 Waaren⸗ ung, Holzmarkt 2: 
verw. Frau Geh. Commiſſionsräthin Preiſe des 1510 BE uſchauer: 11 sloge A Thlr., Amphi⸗ Droguerie⸗Waaren⸗Handlung, Holzmarkt 


Ida Weigel, theater und Gallerie: illets für Masken & 20 Sgr. 3 Stü ti 1 Thlr. 15 Sgr., Gentesimalwaa en 
geb. Museate find zu haben in den Wei andlun en der Herren Denzer und Lentholz, in der Con- oon 60 bis 500 Etr. Tragkraft mit eiſernen 
in Berlin. Sie folgte ihrem, vor we⸗ Sea rege 78 Neale 0 bean d Br et a eee Trägern) it verſchiedenen 55 Vieh⸗ 
9 0 7 
998 Dis , Ja ere Diet We e, i . 8 ie 1110 waagen, Maſtvieh u. Getreide zu wiegen, 


s 
erren, 0 e an“ nungen um e Theil nehmen wollen, ewie fenerfeſte uẽnd diebesſichere. Geld⸗ 


ränke find auf 2 Jahre Garantie vor⸗ 
12751 e Juni, N 8 uhr, en Heinen 10 I mee werden zu ſoliden 


Be en ausgeführt 
ckeuroth, Fabrikant, Flei cher aſſe 88. 
Gute ea: sser 


5029 Wei a. Sinterbliäbenen: mögen ſich zur erſten Probe Sonna 
Saale des one ſchen Etabliſſements gefälligſt einfinden. — Daſelbſt können Bil 
auch noch einige Herren melden, welche an einer Reiter⸗Quadrille Theil ae wollen. 


Doe oer 20 fler, Saen ae der Te e eee 
base Ves 7 ae Marth, AS Wichtig für Kreisausschüsse, deren Mitglieder, Amtsvorsteher, 4 kauft zu höchsten Prei- 
S and" D Fikteniib: init Diane Magistrate, Polizeirichter, Rechtsanwalte ete. sen die Internatio- 
> Handbuch für Verwaltungsbehörden nale Handelsge- 


Nipps, 1 mah. Herren⸗ und 1 Damen⸗ 
Schreibetiſch, div. mah. und andere 

nebst Anhang, enthaltend ö 1 37. 

Andeutungen für die Geschäftsführung der Amtsvorsteher Ah r Facı- 


Tiſche, Rohrſtühle, 2 kl. mah. Schränke, 
und e für dieselben 
Ein⸗ Waſſermühle in der Nähe von 


Kleider: und Wirthſchafts⸗S Ser 
1 birk. Ausziehtiſch, dito Stühle, 

H. Sohmolck 9 mit 3 Gängen und bedeutender 

Königl. De e 30 Be mit 200 Dong, MR Magd. Acker, 


Nähtiſch ꝛc., 1 Kinderbettgeſtell, Betten, 
Porzellan, Glas und Eryitall; Hans: 
und gutes Küchengeräth; ferner für 
2te Auflage. 24 Bogen broch. 2 %, dauerhaft gebundene Exemplare 21 il, e 1 950 N 
eee mern. des Betrages expedire ich überall hin unter Adr. von Selöittäufern oder Pächtern werd. 


8 wen es angeht, 1 Brillant⸗ 
1 1 Paar Diamant⸗Ohr⸗ 
gehänge, 1 gold. Repet.⸗Uhr und 3 
div. Pelze gegen baar verſteigert 
geſtattet in der Exped. d. ne G1 5026 erbeten. 
Lede anger Auctionator. Verlag von Ferd. Beyer, Buchhandlung und Antiquarat, Prachtvolle Güter und 
Sonnabend, den 24. anuar 1874, Königsberg i i. Pr. 6 err ſchaften 
Ne Kite Beute Age 185 ‚wetpe, fir in allen Gröken weiſet zum Verkauf ad 
des Herrn Sczersputowsky, Reitbahn No. 15 Docs eee AI der Kaufmann 88 
verſteigern, wo u erge eben] aan 
ichard Arndt, u Mewe, Schweine und ſtarke 
No. 5 
5097) ee — 4 Ge Geno en aft, Arbeitspferde 
vom Jahre 1873. verkauft Hevelke, Leſſnow, bei Neuſtadt, 
Weſtpreußen. 4968 


werden. a eſichtigung iſt am 
1 Reit- und Wagenpferd (brauner, Rob. Jacobi in e 
Seh Emilie Focking, 25 Stück 5 Monate alte 


d. M. von 10 Uhr Woite, ad 
0 g Nee u Geſchäfts⸗Bericht des Darlehns⸗Vereins] 2 fette Ochſen, fette 


Ausg 
Wechſel⸗Conto 348,618. 20. 1. 


tin fü 5 d. Kinder, ſſenb x m. 1873 1181. 28. 3 
ahnärztin r Frauen un iber; Caſſenbeſtand p. Jan . 
u ſprechen don 9 bis 3 Uhr im IR Vechſel⸗Conto 327,460. 23. 4. | Depoſiten⸗Conto 59,074. 22. 6. Faſelſ ee echt e liſche genden 
Hotel 1 4 Nord. Depoſtten⸗Conto S 83 3123. 14. 9. ace, find für 8 / T ro 
Fin en⸗Conto 7300. 23. 11.] Einlagen⸗Conto 43, 10. — Stück verkäuflich in 
i 15 Rates N10 agen⸗Conto 1347. 10. 7.] Dividenden⸗Conto 858, 15. 9. 
9 Neſervefonds⸗Conto 859. 14. 5.1 Mobilien⸗Conto 4, 5. — Trankwitz pr. Poſilge. 
eringe in Ori inal⸗ Ge⸗ Auslagen⸗Conto 71. 10. 6.] Auslagen⸗Conto 86. 12. — 5 
binden, wie ausge 91 t. o 5 noſten⸗Conto 380, 6.— lebende ahme Rehe, 
une tzlaff Actien⸗Conto 350.— — 
eh Gewinn⸗ u. Verluſt⸗Conto 768. 14. 5 
Fri Caſſenbeſtand p. 1. Jan. 1874 4554. 21. 9. =. pa ge durch 
419,394. 22. 3. 19,394. 22. 3 ſtaedt, ſehr ar e omm. 
und Rettimurft b ei rn 89775 E. jehr g erhaltene Sieh 
Julius Tetzlaff. Bilance W LDENE. 3 eu stef 4959 
j u 
Einen kl. Rest schöner des Darlehns⸗Vereins zu Mewe, Eingetragene Genoſſenſchaft, a ager ten mn x stein, 
Br ünellen verkaufe pro pr. 1. I. Januar 1874. fer aller Brauchen werden Jederzeit 
Pfd. 6 Sgr. r e er 
Otis. ans va. —Dredde 
Wechſelbeſtand 104,355. 20. 7. Depofiten 104,771. 18. — ür ein hieſiges Colonial- u. e 
Mag nus Bradtke, Safe 236. 20. 3. Einlagen 224. lf. 6. F Gejchäft, wird, ein ech n g 
Auslagen 91. 25. 6. Neferve onds 1869. 24.1 7.] Adreſſen unter 4724 in der — 
N ner agergaſſe 7. Actien 4860. — — [Zinſen⸗Reſerve 1727. 22. 6. dieſer Zeitung erbeten. 
deten Räucherlachs, Caſſenbeſtand p. 1. Jan. 1874 4554. 21. 9. 112508. 22. Ein tüchtiger, mit guten Jeuqn verſe aur 
ge rc engen erte Aale, friſch g. d. Rauch, Netto⸗Gewinn pr. 1874 1505. 14. 6. E Gärtner findet zum April d. J. dau⸗ 
offerirt ob. Brunzen, Fiſchmarlt. 114,099. 7. 1. 114,099. 7. I. ernde Stellung in Kokoſchken bei. Danzig. 


Ein practiſch gebildeter, 
erfahrener Oekonom, 


Zucker⸗Off fferte. Vertheilung des Gewinnes. 


ür ein h 
Engros⸗ 


bisheri ee n 24 
in der € tg. erbeten. 


17 15 geſucht. 


50: 


Em aD Hi tiger 


Braumeister 


unter No. 


in W.⸗Pr. ſucht vom 1. 


Gärtner. 


Meldungen unter Einreichung der Seugnifis 
wird erbeten. (499 


v. „ 


Mädch. oder e. kl. Knaben für 100 


in Penſion zu N Gef. Offerten unter 


30 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


50% 


Het, 85, 1 Tr. n. v. iſt ein 
freundl. möbl. Zimmer m. Cab. 3 verm. 


U 


4000 Thlr., 


Ion 4 SD H wut ek, a 855 %, af ARE 

Ei egend anzigs ge 
nen blühenden Se ede ftehenb, ſollen 
ſog Seh cedirt werde 


dreſſen 3 


Näheres in der Expedition 
5000. 
as Dominium Klanin bei Gr Starſin 


Februar cr. 
oder ſpäter einen tüchtigen under eiratheten 


ges Rurzwaarens | 
eſchäft en ein 
Reifender gefucht, der mit ber 
Provinz und Pamiger im; 
gegend vertraut ift 

werden mit ſpeeieller 1 abe 


„ 


Eich * Famile Wünſcht ein ſunge 


r 


ectanten Wollen ihre Adreſſe unter 


27 in der Exped. d. Ztg. einreichen. 


mſtände halber iſt die erſte 
Etage, Heumarkt, vorm. 


&. de Bacremacker, be“ 
ehend a. 8 Zimmern, Bades | 
ube, Waſchküche, Garten, mit 


ft 
ſt 


auch ne Pferdeitall, zum 1. 


Wegen Reviſion der, 
Sieung ſämmtliche Bücher und Journale 


d I: u vermiethen. 


RRUR 


Sonnabend, den 24. Januar: 
Sitzung. 
Ballotage. 
Wahl eines Bibliothekars. 


Bericht des Ver ani ungs⸗Comitss. 
ibliothek ſind zur 


mitzubringen. 


Der Sorten, 


Ooncert-Halle, 


Den Wilden Has fa be 


blikums Fe ir er erlaub 


{ durch 


j S 


e von 2 bis 5 u a ne. — 


groß, 130 as 7 —. 39-3 


Entree 


5. Mäunchen und Weibchen, zwei 565 c - nn endliche Einladung Ya 4 250 j 
mg N. Yon 7 Uhr Abende ad 7 7 5 e 


Lean und Concert ſämmtli 


le 


exſong 


lerpexſonalss. [8015 
Bremer Raths-Keller. 


1 wie folgende Abende 
Auftreten meiner neu engagir⸗ 


ten Geſellſchaft aus Berlin. 


Nach Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 14. > Mts. e die 

blen, feld ſten belle in Bogen Wnlener 40 2 Felde 6h. . — nge Hergen un Keen an Sele 
and gemahlen, elbe und weiße Fa⸗ Laut 3 1 et 9 Deposit durch Nichtmitglieder Yıo % Leher fucht zum 1. April boek päter 
sine a ehe ea. ec“) . Täud ene eingez 5 nen aaa Sa banernb. . —— als Adminiſtrator 

eK ate von dem am Ende des Jahres ermittelten Netto⸗Gewinn 10% 150. 16. 6. oder, Dberinjpector 
War tpreiſen ab. Laut 9 Bei des Aufſichtsraths und der General- Versammlung erhalten Zeitung erbel —— 9 in der Expedition dieſ. 
n V. Zynda, die Mitglieder des Porituine ai der enen 10 % vom Zeitung erbete chin un 
Netto⸗Gewinn 5 1 6. Ein junger En lune Mn mit e rung 1 
5031) e 754. 236 & Tnmmtigen on zur Seh i 
' 5% 6. dem gute Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
Cigarren⸗ Reſte Demnach wird dem Reſervefonds gutgeſchrieben - - 1505 14. . zum T. April Stellung. v Offerten 


in hochfeiner und Mittel⸗Waare verfaunfe unter 481 in der Exp. d tg, erbeten. 


nach beendeter Inventur zu ſehr bill 4485 


Preiſen. 
1 = dent: 


Mit 


Gan rege 1873: 194. 
Mewe, den 2 


Januar 1 


gi 
Der Vorſtand. 


Baymund Lemke. Marcellus v. Bartkowski, J. Klein. a Todes al Hame MR ) 
Im Namen des Auffichtsraths. rs zum 1. April Stellung als Ge 


‚ Kiraziewiez. (4988 jet nu. oder 1 195 zung der 


ad ) 5 
Familie, „ei ‚mehreren hren in 


n⸗ 
Betten, wie R frau in 1 i Näh. Sur, 
Geld mit l 1 N 7 9 212, 


inen Ae es 


Tabak wieder tr t. 
abak wieder e d 1 Uhrmacher, 


Glockenthor⸗ u. Theatergaſſen⸗Ecke 5. \ E 
Ein nem geehrten Publikum Danzige und Os 3. Gr. Gerbergasse No. 3 NG 
Umgegend erlaube ich mir ergebenft; empfiehlt ſein 
anzuzeigen, daß ich mich zu jeder infer⸗ 
fi zung von Damen⸗ und Kinder⸗Garderohen, 
Ansteuern, ſowie zu ſeder in mein Fach ich hin 
fallenden Arbeit 0 und bitte, mich 
mit Aufträgen Si ehren zu wollen. Luer e 
in * 4 | kädchen. Neben der freien 
5008) 3 2 22. e * — — nn ne namen 1 ien 250 M Gehalt. 


r eee t eee 

Ball- e ee 1 lenmarkt 16. | — General, "Agent. 

F r u. Schärpen ®' 5 Na we = a Für eine gut er ereits 

ächer ur —— edle | | e, Kohlenmarkt 16, eingeführte Lebens Verſi che 
9 


ö nahme. E. Schwendig, 


E'; u. 14 Jahren aufs Land gewünſcht. 
Klaviere nter a erforderlich. Gefällige 


ofortigen Antritt oder 
ens zu Oſtern einen theolog. oder 
Der Zu unterrichten iſt 


un arantie zu billigſten Preiſen. 
Reparaturen werden unter Garantie ſchnell, baun und gut ausgeführt. 


Derbunden mit sg here — 1 u hoch belegenen Lotalttäten, erlaube ich 
mir dem geehrten Publikum die meinen Freunden und Bekannten wit dem erge rungs = Geſellſchaft wird 
Carl Reeps, benen Bemerken a daß ich auch as parterre neben dem Neitaneationds; 
7 stat Ku zu und Solopartien geeignete Zimmer benutzbar gemacht⸗ für Weſtpreußen in Danzig ein tüch⸗ 
Hundegaſſe 15, und daß durch We ung guter Getränke ſeder Art, ſowie durch eine uur an- tiger, leiitungsfähiger General Agent 
gegenüber der Poſt. (5007 ähbige freundliche Bedienung ich ſtets beftrebt fein werde, mir das geneigte J geſucht. 
Weeſſen ſind sub 5020 in der Expedition 


ohlwollen zu erhalten. O. N. Franzkowski. 
5 7 je dieſer Zeitung einzureichen. 


14 e Mädchen, die moch die Fulle 
W. MRNNECO K, 5 Fri den, finden in meiner Pesch Auf 
F 


4828 Danzi Ma tern AR ö 
Elie Erzieherin 2 fr 2 Mädche 2 Maͤd den von Sonnabend, 24. Jan. 


M 


s ladet ergebenſt ein 
H. F. Schultz. 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 25. Januar: 


Jalon-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 Sgr. 
Kinder 1 Sgr. 
Die Concerte finden auch bei un⸗ 
a Witterung ſtatt. 
H. Buchholz. 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſſt Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
Regiments No. 1. 
3000 fang 59 Uhr. Entree 3 2 
05) ei 


Stadt-Theater. 


ergebenſt anzuzeigen, daß ven 
onna 455 den 24. d. und an jeden nach⸗ 
Nachmittagen für Herren und 
amen ſowie auch für Kinder das ſel⸗ 


g 


4 
B 
* 
1 
4 
* 
1 
1 


(Abonnement ‚susp.) 


Drittes Gaſtſpiel des Fräul. Ellmen⸗ 


reich. Maria und Magdalena. 


grosses ‚Lage r aller Arten von Uhren B|®: . ͤͤWCC 
5 ter 


Viertes Gaſtſpiel des Weile Ellmen“ 
er. 


reich. Philippine 


suts 26. Jan. (Letzte Vorſtellung im 


onnement.) 


Abonnement) Die weiße Dame. 


V.. Mor längerer Zeit ſind in meiner Wahr 
nung drei 


abgegeben. Der 
mir melden. 
501 


Hühnerhund eingefunden. 


3019 Eugen Wirthſchaft. 


Fäßchen Seife irrtümlich \ 
Eigenthümer möge ſich bei 


Klein Mühlbanz bei Hohenftein hat 
ſich ein weiß und branngefledter 


rſelbe 


kann gegen Erſtattung der entſtande⸗ 
nen Koſten abgeholt werden. 


ei 


ee Lotterie, 4000 Gewinne, 
en 21. Aer cz —.— 1% 


— 
or Bertliug, Gerbergaſſe 2, 


Reaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig 


